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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald 200m südwestlich vom Bärenbruch

vermoorter Niederungsbereich

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Schilf-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Rohrglanzgras-Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Uferseggen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13329

X

Südwestlich vom Bärenbruch, ca. 2,6 km südöstlich Mierendorf, entlang des vom Bärenbruch kommenden Entwässerungsgrabens kommt 
ein kleiner Erlenbruchwald vor, der knapp die Mindestgröße erreicht und einen relativ jungen, gepflanzten Bestand darstellt. In der Nähe des 
Grabens und im Zentrum der Fläche sind die Standortsverhältnisse sehr feucht, eutroph-reich und das Substrat ist Torf. Hier dominieren 
Ufersegge und Schilf unter den Erlen  In den feuchten Randbereichen und höher gelegenen Flächen sind die Torfe degradiert und gehen 
randlich in Antorf über. Hier bestimmen Rasenschmiele, Rohrglanzgras und Sumpfreitgras die Krautschicht. Die äußersten Ränder des 
Bestandes sind zum Teil bereits degradiert. Nach Nordosten läuft der Bestand sehr schmal aus und geht am nordwestlichen Rand in ein 
kleinflächiges Uferseggen-Grauweidengebüsch über. Das Biotop grenzt dort an ein weiteres geschütztes Biotop (vgl. 0406-412-4087).
Die Entwässerung durch den randlich verlaufenden Graben sollte eingeschränkt und eine naturnahe Entwicklung des Bestandes gefördert 
werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig
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dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex riparia

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Phalaris arundinacea Phragmites australis
Poa trivialis

Salix cinerea Calamagrostis epigejos Cirsium palustre Geum rivale
Glecoma hederacea Iris pseudacorus Juncus effusus Scirpus sylvaticus
Urtica dioica Thelypteris palustris


